
1.Beiblatt Be ib La t t zur Pal' lrulle Y.'.t s ko rro S 00 l1c'len z 0 -r ___ . ___ .. _._. ___ ._''" __ ,.J"''' ...... , .. ,_\ ____ .. "".;; ....... ., .• ~., ... r ___ .-,_, __ .. 8"Juli 1950~ 

Zu der,in derSitzul1g des Ni-.1tioual:::ates V:)l~} 5"Jt:1i 1<)J .. überreichten 

Anfrage der Abg"DipltIng(,R a a b und Genossen, bet:::effend die Dienstenthebung , 
des Gendarmeriemajors Johanl1 Lutsuhinger .. te il t B"J.ll.desrJ..i.l1iilter für Inneres 

'Im Verlaufe einer am 14~Jul'li 1950 mit dem Direktor für innere Ange­

legenheiten des sowjetisohen Elementes, Oberst Il1itsch.:;ff, stattgefunden~ll A.us .. 

spraohe wurde von diQsem das Verlu).'J.gen nach Dienstenthebung des Korw:"':m.l'ldan,ten 

der Gendarmerieel'hobunesabtoilul'lg des L<:;ndesgemdaJ:mcriGko::'2'.landos für Nicder­

ö$ten-eich, GcndD,rt1cr~cmajol' Johann LutscJ:J.inß0J.:~ güs tell t <' Dieses Vcrlange'n 

wurde damit 'begrUndet, dass Gendarocriel)lajor Lutschingcr die Ü'berstcllung (les 

in RtJ..tmle Ober-Ret2:bach fcstgcnor:lOcncn Miloslo.v F'llcik o.u die Dundcspolizcidi-

'roktion Wien angeblioh entgegen sowjetischer Weisungen veranlasst hilbe. 

Diesel' Angelegenheit liegt fOlgender Sachverhalt zugrunde: 

ArJ 23.Miirz 1950 yrurc].Oll gegen 12 Uhr ir.l Rawj.c vor;. Obcr-l1e.tzbaoh _~wei_. 

Mäl1.l\cr in der sogenannten VIa ldschcnke VOli. Oi;181' Dop:pclpn.trouille des Q:j\i.;.l1zgen-

do.rncX-iepostens ,Mittcr-Rctzbllc'h rmgeh<:t!tolJ. tm'i zur Ausweisleistung aufgo-

fordert. Einer der AngehaltenCl'l versetzte \7ähl'cnd der Überprüfung seines Aus .. 

\7e iscs den kontrollierenden Gendn.rr.1c:dc bc Ur.1ten cL1en stoss auf die Brust.. 

flüchtete aus der Waldschenke und ItOll::lte trptz sofo:t:'t aufgenormcner Verfolgung 

upd nnschliosscndeLl Wo.ffcngcbrauch rot dOLl ICaro.binel' nicht lichr eingeholt wc-rdene 

Der zweite Angehaltene, nr.~nCllS HilonlD.'Q FucH:, wal" irlBesitze oehrcrer 

von der Polizeidirektion Wien ausgestellter AusyYeise, von dellen zwei auf dCll 

erwähnten Manen Uiloslo.v Fucik und einur nuf Hutthius Kleist luuteten. Fucilt 

ivul"de do.her ivegen begründeten Vei·do.cht~)her Dokuocntenfälschung festgenoDOen 

und zuo Zweoke seiner. Einvernahtlc derJ Gronzgendarnerieposten Mitter-Retzbach 

überste Ilt. 

Da ein unbefugter GrenzülJ3!'trittdos FestgenOr.JDCnCll nicht stattzefunden 

hat und nur der Tatbestand einer Urkundenfälschu,r..g gegcben war, ho.ben 'Vleder die 

an der Ants "';handlung bcteiligtGl'iGc:i.Ldo.rmeri~orgD.l1e noch das Grenzbezirks .. 

gendarncriokol:lI:lando Weiteil'sfeld die allgetlcin9n Weisungen der Sowjctl,schen 

KorJtlo.ndantur Hollo.brul'ln verletzt. Dic 'l7cisungem In.u.tcn da.hingQhond, dass Por­

sonen, die unbefugt ,die Grenze überschritten haben, nioht nur dcr'zuständiecn 

Be:drksho.uptr~nnßehaft vorzuführen sind, sondern auch gleichzoitig die telo-

fonische 11"eldung a.n die. Sowjetische KOJ.:.1J:::m;''1dul1tur zu erstatten i5t~ 
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~ vo~lielenden Falle bestand also für die Genda~erieorgane keine 

Var~la,sungt,d!e aezirkshauptnnnnschaft Hollabrunn ~d die Sowjetische 

KOl:U'~ndalltur mit ,"esel' Angelegenheit zu. befassen. 

!PUl" die G$ndamerie wnr lediglich die rwgliOhät ro.schoFeststellung 

dc~ 14eBt1tlt des 'e$tgenor~1enen geboten. 

De~ hz1rbgendart.1eriekot:ll:landt1nt von Weite:rsf'eld riaptete deshalb· 

e11\0 t~lef()l\1so_ hfram an das nnch den angegebe.iien Wohnort Q.es Festge­

l1omQJ1en zustäJ14i,. !ezirkspolizeikomnissariat Josefsste,dt bzw. Hietzins in 
t 

WJel'l. VOfl dert ett'olgte die tolefonische Rückahtvl0rt, dass e~ne ttberprü~un8' 
4e1" ilicllti,lte!t de!' pokumente des Festgenotn1elleJl fLur in dessen Beisein Z\'lccl;:-

4ieBlioh undel'f'QlgVersprechend erschcille und. ':~ik daher zur Feststelluhe 

4er tdeut!tlt 1t~oh Wien gebracht werden tlÜsse, 

lt! ~e der we it ere n Aot s hand lu'ng holte der Be zirksgendamel"iakot'U:k'ln­

dutbel de%" in 'r krminelle Delikte zustiindigen Erhebungsabteilung des Landes­

ge~dat~~1ekor,1!\nndos für Nioclerösterreich unter Darlegung des So.chvel'ho.ltes 

"B1\e~e'eis'Q.~n ein. 

DeQ Bluir1tsgel'1da.rl~e:tiekol:lI:la.ndo . wurde darllufhin eröffnet, cmss Fuoik 

ZV' Feststellung sei~er Identitlit nach Wien zu überstellen wäre. Fuoik'wurde 

d~r' at1 24.lßrs 1950 der Erhebungsabteilung des Landesgendal't1eriekoor.m.udos 
.. ' \ 

'~~;~r'~N~ede.rä$icl're1ch In Wien vorgeführt fI 

, Da Fuc:ik in Wien polizeilich geneldet erschien u,nd die vertUtlioh ge­

tctbc21ten Dokunente :in 'v1ien ausgestellt Wllren,_ wurde der Genrumtennoh den 

österreichisohen Vorschriften zur weiteren Antsho.ndlung der Bundespolizei-

Der Fnll Fuoik wurde durch die Sowjetische Koboandc.ntur Rolla.brunn 

e~st 14 :rage später nach dessen Überste llung zur Polizoidirektion Wien o.uf­

gegriffen. wornus eindeutig hervorgeht. dass eine Verletzung oder Nichtbe­

folgung spez1eller sowje!tischer Weisungen in der AngQlegenhe!~7~fcht vorliegt. 

I~ vo~stehender Angelegenheit habe ich a~ l7.Juni 1950 an das rus8i~ 

~ohc ;Sler..1ent 0111 ausführliches Schreiben Ullter Darlegung des Sachverhaltes ge­

riohtet \D\d dabei, betont, dass das Bundcsninisteriw:J für Innt?res in Allbctra.cht 

der vorscbriftscHsslg durchgeführten Aotshandlung nicht in der La.ge' ist, ~eIJ 

VerlOllgen auf Dienstenthebung des Gendnrncriet.'lUjors Lutschinee-l' Rechnung zu 

trage~. 

, 'ttber t1ündliche Anordnung des sowjetischen Landeskor.mo.ndanten für Nieder­

tSste~rl!ioh.G~rdeoberst1eutnant Istogow,t:lusste aber Gendo.roetietltljor Johanl1 

Lutlchinger durch dns Landcsgendaroe:iekornr.w.ndo für Nicderöstorreioh 0.0 

l~~li 1959 voo Dienste enthoben werden. .' 

-... -.- ..... 
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